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Aktion „Mein Primizbild“
Pfarrer Mag. Thomas Pichler, Gföhl
Zunächst möchte ich mich für die liebe Idee der Primizbildchen-Aktion bedanken und sie deshalb auch unterstützen und mitmachen, wenn auch mein Beitrag nicht so erbaulich ist. 
Mein Primizspruch steht in Dtn 30,20 und lautet: 

Liebe den Herrn, deinen Gott, hör auf seine Stimme und halte dich an ihm fest: denn er ist das Leben! (Dtn 30,20)
Es gab eigentlich zwei Bildmotive - hatten aber beide das Motiv des Auferstandenen: die Auferstehungsikone und der Auferstandene mit den Emmausjüngern von Rembrandt. Ich wollte damit zum Ausdruck bringen, wie sehr der Glaube an den Auferstanden mein Leben prägt und dass ich mein Priestersein darin verstehe, diesen Glauben weiterzutragen und somit den Menschen Hoffnung zu geben. Hoffnung auf die wiederherstellende Lebenskraft Gottes. 

Mir kam damals die Legende vom Läufer in den Sinn, der die Siegesbotschaft (-Evangelium) von der gewonnen Schlacht der Griechen über die Perser voller Freude laufend von Marathon nach Athen brachte. So will auch ich, von solcher Siegesfreude (über die Macht des Todes) erfüllt, die frohe Botschaft (=Evangelium) von Jesus Christus zu den Menschen bringen. In Pfarre, Schule, Krankenhaus, aber auch in den Häusern und am Wirtshaustisch wird mir das hoffentlich oft auch gelungen sein. 

Leider stelle ich aber seitdem ich Pfarrer bin, Ermüdungserscheinungen fest. Verwaltungstechnische Dinge, Leitungs- und Repräsentanzaufgaben überlappen oft die pastorale Verantwortung und stellen eine gewaltige Herausforderung dar. Erschöpfung droht die Freude zu ersticken. Mit Sorge blicke ich auch in eine Zukunft drohender "Pastoralkonzepte" mit Bremswirkung für das Evangelium. Mich aber am starken Gott Israels festzuhalten, der mein Leben und nicht mein Ausbrennen und will, gibt mir Halt und Ansporn weiterzulaufen für die gute Sache Jesu und sein Evangelium in paulinischer Freiheit zu verkünden, auch wenn der humorlose Wind nostalgischer Vorgesetzter entgegen weht... 
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